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Die Stadt glich in jenen Frühjahrstagen 1945 einer einzigen 
Trümmerwüste. Viele Häuser waren von den Bombardements 
getroffen und unbewohnbar bzw. einsturzgefährdet. Hinzu 
kam der staubartige Kalk, der überall anzutreffen war. 

Einsturzgefährdete Gebäude gab es reichlich  wie hier die Färberei Wagner.

Blick vom Neuen Weg Richtung Falterturm,
in der Bildmitte die von Bomben getroffene Brauerei Gaßner

Die Schäden an der Eisenhandlung Gauer

Zerstörungen im Bereich Michelsgasse Vor Plünderungen wurde wohl auch nicht Halt gemacht  was das Schild in der Oberen Bachgasse eindrücklich zeigt:
„Betreten des Platzes, Wegräumen von Holz u. Material verboten". 

Ruinen in der HerrnstraßeUnbewohnbare Häuser am Hindenburgring West

Inferno über Kitzingen
Der Luf tangriff vom 23. Februar 1945


